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NEUNBURG V. WALD. Bereits am ver-
gangenen Dienstag wurde um 20.40
Uhr ein 23-Jähriger aus Neunburg v.
Wald in Seebarn einer Verkehrskont-
rolle unterzogen. Dabei gab der Au-
di-Fahrer an, dass sein ausländischer
Führerschein gerade beimUmschrei-
ben auf eine deutsche Fahrerlaubnis
sei, teilt die Polizei mit. Die Ermitt-
lungen ergaben jedoch, dass dies so
nicht ganz stimmte und dass der jun-
ge Mann bereits viermal deswegen
angezeigtwurde.

Ihn erwartet nun, genauso wie
den Halter des Fahrzeugs, einen 58-
jährigen Neunburger, eine weitere
Anzeige. Ob der Wiederholungstäter
überhaupt noch eine deutsche Fahr-
erlaubnis erhält, istmehr als fraglich,
so die Polizei.

KONTROLLE

Zum fünften
Mal ohne
Führerschein

NEUNBURG V. W.
Recyclinghof: Dienstags,9 bis 11.45
Uhr, geöffnet.
Stadtbücherei: Dienstags,8.30 bis 11
Uhr und 14 bis 16Uhr, geöffnet.
EineWelt Laden: Dienstags,8.30 bis
11 Uhr, geöffnet.
Rentner- und Bulldogfreunde: Mitt-
wochs, 14Uhr,Stammtisch imGHFi-
scher,Mitteraschau.
BBV: Dienstag, 24.05., 19.30Uhr, im
GHSporrer, öffentliche Veranstaltung
zumThema „Die neueGrundsteuer“.
ImAnschlussWahl derOrtsobmänner
nur fürMitglieder desBBV für die
Ortsverbände Fuhrn,Kemnath b. F.,
Meißenberg/Kleinwinklarn,Eixen-
dorf/Kröblitz,Mitteraschau,Neun-
burg v.W./Katzdorf,Unterauerbach,
Penting/Egelsried/Lengfeld,Seebarn.
Sozialpsychiatrischer Dienst
Schwandorf: Dienstag, 17.05., kosten-
lose Außensprechstundemit Berate-
rin Ulrike Eisend von 14 bis 17Uhr und
nachVereinbarung in derGemein-
schaftspraxis Dr.Scharf/Woschèe.
Anmeldung Tel. (09431) 88170.
Kleinwinklarn. SC: Freitag, 20.05., 20
Uhr, Jahreshauptversammlungmit
Neuwahlen.

SCHWARZHOFEN
Jagdgenossenschaft: Sonntag
22.05., 19.30Uhr, nichtöffentliche Ver-
sammlung imFFWHaus.Berichte,
Abstimmung über die Verwendung
des Jagdpachts.Grundstücksände-
rungen,die im Jagdkataster geändert
werdenmüssen, sind unter Vorlage ei-
nesNachweises bis 22.05.demJagd-
vorsteher bekannt zu geben.
Schwarzeneck. Problemmüllsamm-
lung: Freitag, 20.05., 8 bis 8.20Uhr,
Dorfmitte.

DIETERSKIRCHEN
Sternenfreunde Dieterskirchen:
Dienstag, 17.05., 19.30Uhr,monatli-
ches Stammtischtreffen imBistroHe-
xenhäusl. Interessiertewillkommen.

NEUNBURG V. WALD/PENTING. Nach
zweijähriger Pause konnten in den
Amtsbereichen der Kreisbrandmeister
endlich wieder die Feste zu Ehren des
Heiligen Florian stattfinden. Sie bieten
den Wehren die Möglichkeit, sich au-
ßerhalb des ehrenamtlichen Dienstes
zum Erfahrungsaustausch und einem
Plausch auf kameradschaftlicher Ebe-
ne zusammenzu finden.

Als Ausrichter für den ersten Flori-
anstag seiner Amtszeit hatte sich dem
neuen Kreisbrandmeister Reinhold
Stangl die Feuerwehr Penting angebo-

ten. So kamen am Samstag dieWehren
der Stadt Neunburg, aus Fuhrn, Kem-
nath bei Fuhrn, Kleinwinklarn, Krö-
blitz, Lengfeld, Meißenberg, Mittera-
schau, Mitter- und Oberauerbach, See-
barn und Thann sowie dieWehren aus
der Gemeinde Thanstein mit Dauters-
dorf, Kulz und Thanstein-Berg dorthin.
Als besondere Gäste vertreten waren

Abordnungen der Patenfeuerwehren
aus Penting im Landkreis Cham und
Egelsried,MarktNeukirchen-Balbini.

Unter musikalischer Führung der
Blaskapelle Sunnreiber ging es zur
Pfarrkirche St. Nikolaus. Pfarrer Theo
Schmucker erinnerte in seiner Predigt
an den Heiligen Florian und setzte des-
sen christliche Überzeugung in Relati-

on zudenWertender Feuerwehren.Ka-
meradschaft und Vertrauen gehörten
dort immer andie erste Stelle. AmEnde
segnete er die neuen Atemschutzmas-
kenderOrtswehr.

Bürgermeister Martin Birner sprach
auch im Namen seines Thansteiner
Amtskollegen, 3. Bürgermeister Martin
Winter, als er an die Erschwernisse
durch die Pandemie erinnerte. Der Flo-
rianstag biete dieMöglichkeit, „denAll-
tag einfach mal Alltag sein“ zu lassen.
Kreisbrandrat Christian Demleitner
sagte: „Die Pandemiewar sowohl in der
Ausbildung als auch beim Einsatzge-
schehen ein Kraftakt für alle.“ Umso
stolzer sei er auf die komplette Mann-
schaft. Keine einzige Einheit sei aus
dem Alarmplan ausgeschieden. „Bleibt
so engagiert“, wünschte er sich. Beim
anschließenden Fest rund ums Pfarr-
heim erwiesen sich die Pentinger als
hervorragendeGastgeber. (ggo)

Ein Fest derKameradschaft gefeiert
FEUERWEHR Beim Flori-
anstag in Penting beton-
te der Pfarrer die Bedeu-
tung von Gemeinschaft
und Vertrauen.

Gemeinsam zogen die Feuerwehren zumGottesdienst. FOTO: RALF GOHLKE

SCHWANDORF. Der Betreiber einer
Fahrschule aus dem östlichen Land-
kreis wurde gestern vor dem Amtsge-
richt Schwandorf wegen gewerbsmäßi-
gen Betruges zu einer Haftstrafe von
zehn Monaten verurteilt. Die Strafe
wurde auf Bewährung ausgesetzt. Bei
der Ehefrau, die der Mittäterschaft an-
geklagt war, wurde das Verfahren ge-
gen eineGeldauflage eingestellt.

Wie berichtet, musste sich das Ehe-
paar wegen Betrugs vor Gericht verant-
worten: Dem Betreiber einer Fahrschu-
le war wegen Steuerschulden die Lehr-
erlaubnis entzogen worden, er hatte

aber trotzdem weiterhin neue Verträge
abgeschlossen und Anzahlungen von
Fahrschülern einkassiert. Die Ehefrau
wurde der Mittäterschaft beschuldigt:
Sie hatte die Verträge unterschrieben.
Nachdem am ersten Verhandlungstag
am 9. Mai Zeugenvernehmungen im
Mittelpunkt standen, wurden gestern
dieUrteile gefällt.

Geldauflage für die Ehefrau

Da die Ehefrau des Angeklagten glaub-
haft machen konnte, dass sie in sechs
von sieben Fällen erst zu einem Zeit-
punkt von ihrem Ehemann über die
entzogene Lehrerlaubnis in Kenntnis
gesetzt worden war, nachdem sie die
Verträge bereits unterzeichnet hatte,
sah das Gericht von einer Strafverfol-
gung gegen eine Geldauflage in Höhe
von 500 Euro, zu zahlen an das BRK
Schwandorf, ab und stellte das Verfah-
ren ein.

Beim Hauptangeklagten, dem Be-
treiber der Fahrschule, sah die Staatsan-
waltschaft den Tatbestand des gewerbs-
mäßigen Betrugs zwar erfüllt, stufte je-
doch die Tat wegen des geringen Scha-
dens und der Tatumstände als einen
„atypischen Fall“ ein. Sie hielt es deswe-

gen trotz eines angedrohten Strafma-
ßes zwischen sechs Monaten und zehn
Jahren für vertretbar, auf eine Freiheits-
strafe zu verzichten und lediglich eine
Geldstrafe in Höhe von 90 Tagessätzen
à 35Euro zu fordern.

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Edgar
Leibl, sprach dagegen von einem
Rechtsirrtum beim Angeklagten. Zwar
sei die Lehrerlaubnis zum 8. Februar
2019 vom Landratsamt widerrufen
worden. Sein Mandant sei jedoch der

Überzeugung gewesen, dass er bis zur
Abgabefrist der Lehrerlaubnis zum 28.
Februar 2019 berechtigt gewesen sei,
die Fahrschule weiter zu betreiben und
neue Verträge abzuschließen. Deshalb
sehe er bei den abgeschlossenenVerträ-
gen zwischen dem 8. und 28. Februar
2019 keine Schädigungsabsicht des An-
geklagten. Lediglich zwei Verträge sei-
en nach dem 28. Februar 2019 abge-
schlossen worden, was aus seiner Sicht
den Tatbestand des Betruges erfülle.
Mit dem Strafmaß der Staatsanwalt-
schaft war Rechtsanwalt Leibl weitest-
gehend einverstanden, forderte jedoch,
wegen der finanziellen Notlage des An-
geklagten die Höhe der Tagessätze auf
30Euro zu reduzieren.

Richter: kein „atypischer“ Fall

RichterMichael Striegl schloss sich die-
ser Sichtweise jedoch nicht an und ver-
hängte eine Freiheitsstrafe inHöhe von
zehnMonaten, die er wegen der positi-
ven Sozialprognose des Angeklagten
zur Bewährung auf drei Jahre aussetzte.
Zwar handele es sich umeinen „gering-
fügigen Schaden“, so der Richter, dies
seit jedochkeinGrund, von einem„aty-
pischenFall“ auszugehen.

Gericht verurteilt Fahrlehrer
GERICHT Ein Fahrlehrer
schloss ohne Schulungs-
erlaubnis Verträge ab. Er
wurde zu zehnMonaten
Freiheitsstrafe verurteilt
– mehr, als Staatsanwalt-
schaft und Verteidiger
gefordert haben.
VON JOSEF SCHALLER

In dem Betrugsprozess gegen den Betreiber einer Fahrschule und dessen Ehefrau wurden amMontag die Urteile gefällt: Der angeklagte Fahrschulbetreiber (r.)
mit Rechtsanwalt Edgar Leibl (2. v. r.) und die Ehefrau des Angeklagten(l.) mit Rechtsanwalt Dieter Spieß. FOTO: JOSEF SCHALLER

AKTUELL IM NETZ

Noch mehr Gerichtsberichte (Foto:
Bastian Winter) finden Sie bei uns
im Internet:
www.mittelbayerische.de/
schwandorf
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PERSÖNLICHKEITEN

Geschichten über
spannendeMenschen aus
der Region finden Sie auf
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE
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